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346 jUuftrirte fdjtoetjerifdje fjartbtuerfer^eituikj.

31uf Srage 328. 3d) liefere 33eveiii§fa()iien unb bin bereit, mit
jämmtlicpen SJiuftern ju einer fompleten galjne — nebft Sillium unb
beftcn Seugnifjen — aufjuwarten.

St. ©runb Iet)n er, Staler, in Reiben.
Stuf Stage 331. Unterjeicbneter liefert ganj trocfene, fantifl ge*

jibnittene 33retter (îannetiljolj), 15, 18, 27 u. 32 mm. biet, in Sreiten
uon 22 big 33 cm., in jeber wünjehbaren Quantität.

fe. ©ouBerné, S3u<h§ (Ht. ©t. ©allen).
Stuf Svoge 1 32. ©ufeeijenrBbren in beliebigen ®imen<

fionen.liefert bab ß. ». Sîoll'fcbe ©ifeitwerf in 6b"inbej (Sfura,
Ht. 33ern). J. -B.

Sluf Singe 332. Sio ®uBetjenrö()ten »on 20 cm ®urcpmeffer
auSnal)m§meije billig belogen werben tonnen, fagt bie © £p eb i ti o n.

Stuf Srage 332. ©in foldjeS Stittel tourbe in Str. 20 b. 391.

angegeben.
Stuf Stage 334. ©in folder ©uportfij, folib utib febr billig,

ift gu haben bei 31. ßüjd)et, Siedjaniter, Sd)Wellbrunn.
3luf Stage 334 biene, baß ieb einen ftarten Suportfij auf eine

®rel)banf billig ju »ertaufen habe:

Harl S et er, Siedjaniter, Stubolfftetten.
3luf Stage 335. Sülinfetje mit bent fflofitjer beg ®raf)tfeile§ in

Horrefponbenj )u treten. 31. ©djönbächlev, Sieglet, ©in fie be In.
3luf Stögen 335 unb 336. SStlnf^e genaue ©röße » 3tngabe

fammt ijjreigojferten.
31. H üb ne, ©freiner, Stieben (©t. ©allen).

3ïuf Stage 337. 3Biener»©efjel au? gebogenem ^olje werben in
ber Schweig unjereb 3Qijjen§ einjig »on 311b. ©toit in ©oblenj
(Slargau) fabrijirt. ®er Sertretung ber S»brit ©ebr. ®l)»net in Höien

für bie Sd)weig l;at bie Sirma ©tapfer u. Sie. in Süriri) unb
33 er it. lUJotunt loäljlen ©ie aber metyt bie billigen, jolibeu unb
jebötten SÜirtbl'djaftbfefjel, wie fie g. 33. © in il 33 aumann in § o r g e ti
unb anbere fei;wei^crifcben ©efjelfabtifen liefern?

3luf Stage 340. Stöbelpolitur liefert ©. 3ellroeger, ®red)Sler
in Slltjtätten (Ht. ©t. ©allen).

3luf Stage 341. Untergeidjnete liefern SenfterglaS natb iebem

beliebigem Stoße (genau gejrf)iiitten), jowie alle in bieg Surf) einfrfjlft.
gigen 3lrtite(. ©ram bad) u. ßitiji, ®afelgla§l)anbtung, 3ürid)

3riefu?ecf?fel für 21lle.

tp. 31., lieber bie Sabrifatiou jeber 3Irt
3 ün b ^ ö 1 gdj e it unb aller anberen 3«»biuanven erfctyeiut foeben
ein a«Sgegeid)tietcâ ^ad;iuevf int ^Berlage uon 31. ^artieben
in 2ßien, nänilidj: „31. Kellner, .jjanbbttcty ber giitibwaarem
f abrifation." ®agfelbe enthält auety ein 33crjeid)iiijj ber ®e=

juggquetlen ber jur ^abrifation nöttyigcu Sôïaterialen.
Sietd) .^«tcidrtïeu. Uttjerbrectylictyeg fßapierftud («Stäbe,

Diofetten, Sontcn ic.) fabrijirt 31 b. ©. fßicfcntyapn in S3rei--

tingen bei geipjig.
fJJad) tööitigcit. ©eftiefte SBerctiigfatyuen loevben

uon Sri. geleite Sfßeibe limit Her, ßeljvcvin ber fïuuftfdjule
in 0t. ©allen gefertigt. Ober müufctyeu 0ie eilte SBejitgg»
quelle für gemalte?

Sittel) 0t. 3fwieu. ®ie Äinbenuagen=Sabrif ©en=
ber u. ©o. in ©d) a f f ty a it f eit.

Sietd) Obcf^ubtwgcu. 0d)ineljtiegcl liefert bie ©d)iuelj=
tiegelfabrif .«p. ÖJfaag in ©ctyafftyaufen.

Sirtdj ©^rtiti'sbCî^onbâ. 3öerfjettge jur ©igge*
tu inn ttn g auf ©ec'u nitb ®eid)eu, ibie fie ju biefent $mede
im ÄlBnttyalfec beultet werben, (jatPfarrer SBufj in ©larug
Uorigeâ Satyr i» ber „ptlnftr. ©d)Wcij.*8tg." befetyrieben ttnb

abgebilbet. Sßenben ©ie fid) an biefe Slbreffe.

'öitrtjbiuber in SfufterfUjl. Oelbrtt'cfbilber liefert
Stynett n. 31. bie „Äunftanftalt für Delfarbenbrncf uott Slbolf
fötal) in ®rcSbemö?enftabt". (gaffen ©ie fid) ben iltnftr. $a=
talog fdjicfeit). Dclpapplacfiuaareit (itnitirte d)incfifd)e ipotj*
lacfiuaarctt) uorjüglictyer Dualität: Sllbiit ©beimann in @d)lettait,
©ad)fett.

®»tpejieuer in ©fjut. 3ïlg Sejngêqitelle erfter §anb
für fötöbetnägel auê f)j or je Han nennen mir bie

fPorjetlanfabrif siein^olb ffJoljl in @d)a(j(ar in 33öl)iiten.
St. 0., SDbeidjofett. ®er „©djmeijer. föaufalenber"

erfefjeint int ^Berlage uon ©iifar ©djmibt iit 3»nd).
St, 3* S3afel. Stwerme^rrequifiten (§elme, S3eile i-\)

liefert 3? o f e p f) ©iger, ©pitalgaffe 55, Sem.
(£. ©t. SÎ'Î.^SÔtiHgeit. ©ie tfjnn iuof)t ant beften, fid)

mit Stylten fjvageit betreffenb ben ßelfenberger'f^en fDiotor
bireft an §errn fölectyanifer ^etfenberger in fRorfd)acty ju

lueuben ober and) an qperrn ©d)tnibl)eiiit) auf @ctylo| bjecr»
brugg.

91. 0. SJrienj. ©itglifctye ®retybiinfe unb ®ifd)tyobel»
ntafdtyinen für föietaltbearbeitung liefert al§ ©pejialitiit bie fö?a=

fetyinenfabri! 31 e tit tit e r u. ©ie. inSafel. ®ie preife ber ®rety=
bänle uariiren je nad) ber ©piljentyötye nnb ber ®iefe ber Äröpfntig
Uon Sr. 825 big St'- 4500, bie greife ber ®ifd)tyobclittafctyineit
uon Sr. 900 big St'- 8000, je nad) ©röffe.

2Ü. in .ftertgau. Sfnt Snbuftrie« un» ®ewerbe 9Jlufeum
©t. ©allen (SHufeunt im untern 33rill)l, Bftlicljer Slügel) finbeit ©ie
mehrere ©ammlungen »on Slbbilöntigen aller tnögli<hen §anbwerf§'
Wappen, bie ©ie bort nadjieidjnen bürfen.

S. S- IM. im ©rütliucreiit !öurf|g. ®te „8eiljd)rift für Sta=
fthinenbau unb ©djlofferei" erjrfjeint in „33erlin C, ©pattbauerftr. 17",
monatlich 2 Summern, foftet Sr- 10 per Saljr unb tann bei ber l(3oft
abonntrt werben.

©1). ©., 43outrcfinn. ©eljen ©ie fich betreffenb Umänbcrung
ber Slinte mit §errn 33lithfeitmacher 33änäiger jgr. in ©t ©allen in
S3erbinbung. Sft irgenb eiwa§ gu machen, fo bringt ®er'§ heran?.

Slad) ®cfteröl)cim, pof=(Jnucrtfird)eu unb Sljmoog. §ip.=
fichtlieh 3lu§funft über Hoften unb ßeiftung§fäl)igfcit be§ $etroleum=
S3 o tor S wollen ©ie fich an .perrn S. SJtaag, 9Jiafd)inen=31gentur,
Hatljarinengaffe 22 ©t. ©allen, wenben, ber unfcreB 3Bifjen§ bie §aüe»
fd)e Siajchinenfabrif auf Ijiefigem ^3Iatje »ertritt.

Perfd)ic6enes.

ÎÇûf .v>n(,jbilbl)aiter, ®i-erfj«lec, ©peugler ic. 3ltt=

läjjlid) ber biefen Svütyling — 3lnfangg 3lpril — in Sern ftatt*
finbenbeu ornittyologifctyen 3lugfteünng tyat bag Organifationg»
fomite einen 3tnfa() uon 200 Sr. in'g 33nbget für fogenannte
„tobte ©egeuftänbe" jur hBevloofnng aufgenomnicn. Unter tobten
©egenftiinben finb tyier 33ogelfäfige unb anbere in ber Omittyo=
(ogie jur 33enueubung fouiutenbc ©egeuftänbe uerftauben. fDiit
beut bejüglidjen. 33efd)luffe utbctyte bog Organifationgfomite in
ben gegemuärtig fdjiuierigeu ©nucrligjciteu ber ÂunftfdjniÇerei
unb anbeut fBernfgarten, melctye fiety mit Slnfertigung berartiger
©egenftäube befaffeit, |>anb bieten, einem giebtyaber^ublünm
©egeuftänbe ju probujireu, melctye bei ©elegentyeit einer Bffeut»
lietyen Slugftelluug ertyeblictyeu 3lbfaÇ, uieflcictyt auety für bie 3')=
fünft, finbeit bürften.

SBoit biefer 3lbfictyt ber 3lugftellunggbetyi5rbe luirb allen Sc-
rufgarten, wie <£)oljf ctyni^lern, ©peitglem, ®ifctylcru :e.

tyicriuit bffeittlicty Äeniitnijf gegeben unb biefetben aufgemuntert,
bie oft wenig 33cfd)äftiguttg bietenbe SfBintergjeit für 3lnferti=
guiig uon foletyen Sunftwerfett ju beiluden unb biefelben bann
itn Srütyjatyr jur 3lngftefluug unb fpreigfrönung einjufenben.
©ictyerlicty werben für matyre föfuftereyeniplare giebtyaberpreife
erjiclt werben fönneu, melctye geniale, forgfältige unb fleifjige
3lrbcit lotyueii, auety abgefetyett uon ben uertyäftni|iuä|ig geringen
^Prämien. Slber auety öcactybeftelluugen uon folctycit jur 3'rrbe
ber gofale bieneitbcn Äunftprobuften werben beut 3libciter feinen
wotyluerbienten gotyn aufbeffern. ®ie funftuolle 3lrbcit eincg
foletyen SBogelfüfigg wirb aber auety nur bann jur Uolleit ®cl=
tung gelangen, wenn bag ifkobuft fiety auety praftifety befteng
gebrauetyen lä^t, wag eben bei foletyen ©egeitftänben oft uictyt
ber Sali ift. |io(jerite Ääfige füllten j. 33. nebft angebractyteni

engen ®ratytgitter attety jur Reinigung big in bie fleinften ®tyeile
bemontirt werben föuncn unb auety gietyt unb bequeme Sütterunag=
ttttb ö?ift=©inrietytititgen nietyt aufjer 3ld)t gelaffeit werben. 3lug
biefen ©riinbeu ift ber ornittyologifctye herein Sern beieit, bie ut
feinem Sefilje befinblictyen Ääfige als „Söufter praft. ©inrictytuug"
ba uitb bort, wo eg uerlangt werben foKte, ju bepouiren. ®ag
Organifationgfomite ift aitety bereit, alle möglietye 3lugfunft ju
erttyeilen.

©ttte neue (Stemei'lieljrtlte wirb bemuäctyft in 3lltborf
(Uri) eröffnet werben.

5ubmtf[toris=2ln3cigcr.
$er (all), ©rfjultatfi ooit Xabtat ift Im Satte, beit SBa'u eine» Steppen*

baufeaim@cf)ulbaitä}u@t. ©eovgeu ju oerge&ett, unb eröffnet hierüber
freie Rontuttenj. Ue6etuahm8=OSevteu finb innert 14 Sagen a dato an §ettn
Santonäratt) Sucpenget an bet Sanggaffe etnsureidjen, Wo anep bet Söauptan unb
0aubefd)tieb etngefetjen werben tönnen.

^.
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Auf Frage 328. Ich liefere Vereinssahiien und bin bereit, mit
sämmtlichen Mustern zu einer kompleten Fahne — nebst Album und
besten Zeugnissen — auszuwarten.

R. G rund lehn er, Maler, in Heiden.
Aus Frage 331. Unterzeichneter liefert ganz trockene, kantig ge-

jchnittene Breiter (Tannenholz), 15, 13, 27 u. 32 min. dick, in Breiten
von 22 bis 33 ein., in jeder wllnschbaren Quantität.

E. Gouverné, Buchs (Kt. St. Gallen).
Aus Frage 32. Gutzeijenröhren in beliebigen Dimen-

sionen liefert das L. v. Rollst'che Eisenwerk in Ch sind ez (Jura,
Kt. Bern). 3. U.

Auf Frage 332. Wo Gutzeijenröhren von 20 ei» Durchmesser

ausnahmsweise billig bezogen werden können, sagt die E xp ed i tio n.
Aus Frage 332. Ein solches Mittel wurde in Nr. 2V d. Bl.

angegeben.
Aus Frage 334. Ein solcher Suportfix, solid und sehr billig,

ist zu haben bei A. Liijcher, Mechaniker, Schwellbrunn.
Auf Frage 334 diene, datz ich einen starken Suportfix aus eine

Drehbank billig zu verkaufen habet

Karl Peter, Mechaniker, Rudolf st et ten.
Aus Frage 333. Wllnsche mit dem Besitzer des Drahtseiles in

Korrespondenz zu treten. A. Schönbächler, Ziegler, Ein sie dein.
Auf Fragen 335 und 336. Wllnsche genaue Grütze - Angabe

sammt Preisofferten.
A. Kit h ne, Schreiner, Rieden (St. Gallen).

Aus Frage 337. Wiener-Sessel aus gebogenem Holze werden in
der Schweiz unseres Wissens einzig von Alb. Stolt in Cob lenz
(Aargau) sabrizirt. Der Vertretung der Fabrik Gebr. Thone! in Wien
sllr die Schweiz hat die Firma Stapfer u. Cie. in Zürich und
Bern. Warum wählen Sie aber nicht die billigen, soliden und
schönen WirthjchastSsessel, wie sie z. B. Emil B a u m a nn in H o r ge »
and andere schweizerischen Sesseljabriken liesern?

Aus Frage 346. Möbelpolitur liefert G. Zellweger, Drechsler
in Altjtälien (Kt. St. Gallen).

Auf Frage 341. Unterzeichnete liesern Fensterglas nach jedem

beliebigem Matze (genau geschnitten), sowie alle in dies Fach einschlä-

gigen Arlikel. G ram bach u. Lin si, Tafelglashandlung, Zllrich

Briefwechsel für Alle.
P. A., Davos. Ueber die Fabrikation jeder Art

Zündhölzchen und aller anderen Zündwaarcn erscheint soeben

ein ausgezeichnetes Fachwerk im Verlage von A. Hartlebcn
in Wie», nämlich: „A. Kellner, Handbuch der Zündwaaren-
fabrikation." Dasselbe enthält auch ein Berzeichniß der Be-
zugsquellen der zur Fabrikation nöthigen Materialen.

Nach Jnterlaken. Unzerbrechliches Papierstuck (Stäbe,
Rosetten, Bauten :c.) sabrizirt Ad. E. Pickenhahn in Brei-
ringen bei Leipzig.

Nach Bönigen. Gestickte Bereinssahnen werden

von Frl. Helene We id en müller, Lehrerin der Kunstschule
in St. Gallen gefertigt. Oder wünschen Sie eine Bezugs-
guetle für gemalte?

Nach St. Inner. Die Kinderwagen-Fabrik Sen-
der u. Co. in Schaffhansen.

Nach Ober-Endingen. Schmelztiegel liefert die Schmelz-
tiegelfabrik H. Maag in Schaffhausem

Nach Chaux-de-Fonds. Werkzeuge zur Eisge-
winnnng auf See'» und Teichen, wie sie zu diesem Zwecke
im Klönthalsee benutzt werden, hat Pfarrer Büß in Glarus
voriges Jahr in der „Jllustr. Schweiz.-Ztg." beschrieben und

abgebildet. Wenden Sie sich an diese Adresse.

Buchbinder in Aus?ersihl. Oeldrchckbilder liefert
Ihnen u. A. die „Kunstanstalt für Oelfarbendrnck von Adolf
May in Dresden-Neustadt". (Lassen Sie sich den illnstr. Ka-
talog schicken). Oelpapplackwaaren (imitirte chinesische Holz-
lackwaarcn) vorzüglicher Qualität: Albin Edelmann in Schlettau,
Sachsen.

Tapezierer in Chnr. Als Bezugsquelle erster Hand
für Möbelnägcl aus Porzellan nennen wir Ihnen die

Porzellanfabrik Reinhold Pohl in Schatzlar in Böhmen.
A. F., Oberhofen. Der „Schweizer. Baukalender"

erscheint im Verlage von Cäsar Schmidt in Zürich.

N.Z. Basel. Feuerwchrreguisiten (Helme,Beile w.)
liefert Joseph Giger, Spitalgasse 55, Bern.

C. St. Kl.-Wangen. Sie thun wohl am besten, sich

mit Ihren Fragen betreffend den Helfenberger'schen Motor
direkt an Herrn Mechaniker Helfenberger in Rorschach zu

wende» oder auch an Herrn Schmidt)ei»y auf Schloß Heer-
brugg.

R. S. Brienz. Englische Drehbänke und Tischhobel-
Maschinen für Metallbearbeitung liefert als Spezialität die Ma-
schinenfabrik Aemmer u. Cie. in Basel. Die Preise der Dreh-
bänke variiren je nach der Spitzenhöhe und der Tiefe der Kröpfung
von Fr. 825 bis Fr. 4560, die Preise der Tischhobelmaschine»
von Fr. 900 bis Fr. 8000, je nach Größe.

I. W. in Herisau. Im Industrie- und Gewerbe-Museum
St. Gallen (Museum im unter» Brüht, östlicher Flllgel) finden Sie
mehrere Sammlungen von Abbildungen aller möglichen Handwerks-
Wappen, die Sie dort nachzeichnen dllrsen.

I. I- R. im Grütliverein Buchs. Die „Zeitschrift für Ma-
schinenbau und Schlosserei" erscheint in „Berlin 0, Spandauerstr. 17",
monatlich 2 Nummern, kostet Fr. 10 per Jahr und kann bei der Post
abonnirt werden.

Eh. G-, Poutresina. Setzen Sie sich betressend Umänderung
der Flinte mit Herrn Büchsenmacher Bänziger jgr. in St Gallen in
Verbindung. Ist irgend etwas zu machen, so bringt Der's heraus.

Nach Dcgershcim, Hof-Jnnertkirchen und Azmoos. Hm-
sichtlich Auskunft über Kosten und Leistungsfähigkeit des Petroleum-
Motors wollen Sie sich an Herrn I. Maag, Maschinen-Agentur,
Katharinengasse 22 St. Gallen, wenden, der unseres Wissens die Halle-
sche Maschinensabrik auf hiesigem Platze vertritt.

Verschiedenes.

Für Holzbildhauer, Drechsler, Spengler ic. An-
läßlich der diesen Frühling — Anfangs April — in Bern statt-
findenden ornithologischen Ausstellung hat das Organisations-
konnte einen Ansatz von 200 Fr. in's Budget für sogenannte
„todte Gegenstände" zur Verloosnng aufgenommen. Unter todten
Gegenständen sind hier Vogelkäfige und andere in der Ornitho-
logic zur Verwendung kommende Gegenstände verstanden. Mit
dem bezüglichen. Beschlusse möchte das Organisationskomite in
den gegenwärtig schwierigen Erwcrbszciten der Knnstschnitzerei
und andern Bernfsarten, welche sich mit Anfertigung derartiger
Gegenstände befassen, Hand bieten, einem Liebhaber-Publikum
Gegenstände zu produziren, welche bei Gelegenheit einer ösfent-
lichen Ausstellung erheblichen Absatz, vielleicht auch für die Zn-
kunft, finden dürften.

Bon dieser Absicht der Ansstcllungsbehörde wird allen Bc-
rnfsarten, wie Holzschnitz lern, Spenglern, Tischlern :c.
hiermit öffentlich Kenntniß gegeben und dieselben aufgemuntert,
die oft wenig Beschäftigung bietende Winterszeit für Anferti-
gnng von solchen Kunstwerken zu benutzen und dieselben dann
im Frühjahr zur Ausstellung und Preiskrönung einzusenden.
Sicherlich werden für wahre Musterexemplare Liebhaberpreise
erzielt werden können, welche geniale, sorgfältige und fleißige
Arbeit lohnen, auch abgesehen von den verhältnißmcißig geringen
Prämien. Aber auch Nachbestellungen von solchen zur Zierde
der Lokale dienenden Kunstprodukten werden dem Arbeiter seinen
wohlverdienten Lohn aufbessern. Die kunstvolle Arbeit eines
solchen Vogelkäfigs wird aber auch nur dann zur vollen Gel-
tung gelangen, wenn das Produkt sich auch praktisch bestens
gebrauchen läßt, was eben bei solchen Gegenständen oft nicht
der Fall ist. Hölzerne Käfige sollten z. B. nebst angebrachtem
engen Drahtgitter auch zur Äeinignng bis in die kleinsten Theile
demontirt werden können und auch Licht und bequeme Fütternngs-
und Nist-Einrichtungen nicht außer Acht gelassen werden. Ans
diesen Gründen ist der ornithologische Verein Bern bereit, die m
seinem Besitze befindlichen Käfige als „Muster prakt. Einrichtung"
da und dort, wo es verlangt werden sollte, zu deponiren. Das
Organisationskomite ist auch bereit, alle mögliche Auskunft zu
ertheilen.

Eine neue Gewerbehalle wird demnächst in Altdorf
(Uri) eröffnet werden.

^ubmissions-Anzeiger.
Der kath. Schulrath von Tablat ist im Folle, de» Bäu eines Treppen-

Hanse» im Schul Hans zu St. George» zu vergeben, und eröffnet hierilber
freie Konkurrenz. Nebernahins-Offerte» sind innert 1t Tagen » a>»o an Herrn
KantonSrath Buchegger an der Langgasse einzureichen, wo auch der Bauplan und
Baubeschrieb eingesehen werden können.

^


	Submissions-Anzeiger

